
In Artikel 9 des JStG 2022 ist eine Änderung des § 12 UStG 
vorgesehen; diesem wird ein neuer Absatz 3 angefügt. 
Nach Artikel 30 Abs. 6 des JStG 2022 wird die Änderung 
zum 1.1.2023 in Kraft treten. Es gilt dann Folgendes:

Für die Lieferung, die Einfuhr und den innergemeinschaftli-
chen Erwerb sowie für die Installation einer Photovoltaikan-
lage – einschließlich eines Stromspeichers – gilt der neue 
Umsatzsteuersatz mit 0 %. Bisher galt hierfür der allgemeine 
Steuersatz mit 19 %. Damit wird ab 2023 der Nettobetrag der 
Rechnung dem Bruttobetrag entsprechen. Das gilt nur für 
Lieferungen an den Betreiber einer PV-Anlage! Lieferungen 
an Handelspartner sind davon ausgenommen.

Diese Änderung entlastet die meisten Betreiber von Photo-
voltaikanlagen auch von Bürokratie. Denn aufgrund des 
Steuersatzes mit 0 % können diese die Kleinunternehmer
regelung ohne finanzielle Nachteile anwenden, da ein bisher 
möglicher Vorsteuerabzug als Grund für einen Verzicht auf 
die Kleinunternehmerregelung entfällt.

Die Änderung betrifft die Lieferung von Solarmodulen ein-
schließlich aller für den Betrieb einer Photovoltaikanlage  
wesentlichen Komponenten und auch einen Batteriespeicher. 
Auch die Installation von Photovoltaikanlagen und Strom-
speichern unterliegt dem Steuersatz mit 0 %, sodass sowohl 
die Lieferung des Materials als auch dessen Montage ab 
2023 nicht mehr mit Umsatzsteuer belastet sein wird.

Betroffen sind alle Photovoltaikanlagen auf und in der Nähe 
von Privatwohnungen und Wohnungen. Ebenso begünstigt 
sind Anlagen auf und an öffentlichen oder anderen Gebäu-
den, die für dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten genutzt 
werden. Per gesetzlicher Fiktion gelten diese Voraussetzungen 
als generell erfüllt, sofern die installierte Bruttoleistung der 
Photovoltaikanlage laut Marktstammdatenregister nicht 
mehr als 30 kW (peak) beträgt.

Null Prozent Umsatzsteuer für
Photovoltaik-Anlagen ab 2023

 



Fällt bei der Anschaffung von  
Balkonkraftwerken Umsatzsteuer an?
Nach der geplanten Regelung in § 12 Abs. 3 Nr. 1 UStG (neu) 
ist die Lieferung von Solarmodulen unabhängig davon 
begünstigt, ob die Solarmodule Teil einer Werklieferung 
sind oder einzeln erworben werden. Erfasst sind somit auch 
sogenannte Balkonkraftwerke, also Solarmodule, die auf 
dem Balkon aufgestellt und meistens mit einer Steckdose 
verbunden werden. Mobile Solarmodule (z. B. für Camping-
zwecke) sind dagegen nicht erfasst.

Gilt die Regelung auch für Bestandsanlagen?
Der Nullsteuersatz gilt nur für Photovoltaikanlagen, die nach 
dem 1. Januar 2023 geliefert/installiert werden. Eine rückwir-
kende Anwendung auf Bestandsanlagen ist nicht möglich.

Was ist bei längeren Lieferfristen?  
Was bedeutet die Steuersenkung, wenn ich 
die Photovoltaikanlage schon bestellt, aber 
noch nicht erhalten habe?
Entscheidend ist das Datum, an dem die Photovoltaikanlage 
geliefert beziehungsweise installiert wird. Liegt dieses Datum 
nach dem 31. Dezember 2022, fällt keine Umsatzsteuer an. 
Allerdings folgt hieraus nicht zwangsläufig, dass ein gerin-
gerer Kaufpreis zu bezahlen ist. Dies ist vom Vertrag und den 
darin mit dem Verkäufer im Einzelfall getroffenen Vereinba-
rungen abhängig.

Was ist, wenn ich meine bestehende  
Anlage erweitere?
Erfolgt die Erweiterung nach dem 1. Januar 2023, fällt beim 
Kauf der Komponenten einschließlich der Installation keine 
Umsatzsteuer an.

Fällt auf die Reparatur von Photovoltaikanlagen 
zukünftig Umsatzsteuer an?
Begünstigt ist auch der Austausch und die Installation  
defekter Komponenten einer Photovoltaikanlage. Reine 
Reparaturen ohne die gleichzeitige Lieferung von Ersatzteilen 
sind hingegen nicht begünstigt.

Weitere Fragen …
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